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V

Vorwort

Besonders auf dem Gebiet der Elektrochirurgie hat sich in den letzten Jahrzehnten Vieles 
verändert. So wurden die Techniken zielgenauer, schonender, aber auch mannigfaltiger.  
Durch die Einführung der Radiofrequenztherapie konnte die Schädigung des Gewebes 
durch Wärmeentwicklung mit steilerem Temperaturgradienten reduziert werden. Wäh-
rend früher ganze Nasenmuscheln im Sinne einer Turbinektomie entfernt wurden, um die 
Nasenatmung zu verbessern, so erscheinen heutzutage selbst Verfahren wie die Turbino-
plastik, Laserverkleinerung oder die submuköse Resektion des Os turbinale vergleichs-
weise invasiv. Auch in die Behandlung des primären Schnarchens und leichtgradigen bis 
mittelgradigen Schlafapnoesyndroms hat die Radiofrequenztherapie als schonende Inter-
vention Einzug gehalten. Insbesondere beim OSAS (Obstruktives Schlafapnoe Syndrom) 
werden aber auch die Grenzen der Radiofrequenztherapie gezeigt. Zwar handelt es sich 
um ein weniger invasives Verfahren, das aber auch geringere Erfolgsaussichten in Bezug 
auf das Schlafapnoesyndrom hat.

Wir haben nach Organisation vieler Operationskurse unser Einsatzspektrum der Ra-
diofrequenztherapie stetig erweitert und uns daher entschlossen, unser Wissen und un-
sere Erfahrungen in Form eines Buches, das möglichst praxisnah gestaltet wurde, nieder-
zuschreiben. Dieses Buch soll als Leitfaden die einzelnen Einsatzgebiete, Indikationen, 
Zielorgane, mögliche Komplikationen und auch Kontraindikationen aufzeigen, sodass 
die Radiofrequenztherapie sinnvoll und effektiv eingesetzt werden kann. Gleichzeitig 
haben wir uns bemüht, die Watt-(Power-)Einstellungen der jeweiligen hauptsächlich an-
gewandten Radiofrequenz-Generatoren im deutschsprachigen Raum für die einzelnen 
Einsatzgebiete abzubilden. Das Buch soll als Nachschlagewerk eine gute Anleitung für 
den Start mit der Behandlung der Radiofrequenztherapie dienen. 

Es werden aber auch die Kontraindikationen und Komplikationen behandelt sowie 
letztlich auch weniger bekannte und teils experimentelle Einsatzgebiete vorgestellt. Zum 
Beispiel die Behandlung des Keloids, die uns immer wieder vor Herausforderungen 
stellt. Wir stellen erfolgreiche Rückgänge von Keloiden vor, die vorab nach mehreren 
Behandlungsversuchen keine Veränderungen zeigten. Auch die Therapie von adenoiden 
Vegetationen, die eigentlich eine konventionelle chirurgische Domäne darstellt, wurde 
mittels Radiofrequenztherapie in einer sehr ausgewählten Indikation gezeigt. 



VI Vorwort

Neben zahlreichen Möglichkeiten in medizinischer Indikation werden auch seltenere 
Einsatzoptionen wie die Resektion eines Rhinophyms, Tumorresektionen oder kosmeti-
sche Behandlungen, inklusive fremdkörperfreier Faltenglättung vorgestellt. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Leserinnen und Leser,
 „Schneiden mit Strom“ hat uns das Leben in vielen Bereichen sehr erleichtert. Es 

erhält uns in einigen Fällen eindrücklich die Funktionalität des Gewebes und verbessert 
das ästhetische Ergebnis bei Operationen deutlich, da durch den Einsatz und die Präpa-
ration mit der monopolaren Radiofrequenztherapie-Nadel nicht zusätzlich Hautgefäße 
verödet werden müssen, während die Spitze der Nadel oder die Wärme darum die Haut 
exakt schneidet. Zudem gewährt es durch das lange, schlanke Instrumentarium den Zu-
gang zu engen und schwer zugänglichen Höhlen beziehungsweise Strukturen. Die Ein-
satzgebiete der Radiofrequenztherapie sind mannigfaltig. Sei es die Verkleinerung von 
gut durchblutetem Gewebe wie Nasenmuscheln oder sogar Tonsillen, Abtragungen von 
Hautanhängseln oder benignen wie malignen Tumoren oder aber der erwähnte sehr zarte 
und gewebeschonender Hautschnitt –  das alles kann Radiofrequenztherapie.

In diesem Buch versuchen wir jeweils die einzelnen Indikationen darzulegen, gängige 
therapeutische Maßnahmen zu beleuchten und den Einsatz der Radiofrequenztherapie 
im jeweiligen konkreten Fall darzustellen. Hierbei soll besonderes Augenmerk auf die 
Möglichkeiten der Anwendung aber auch auf die Limitationen und die etwaigen Kompli-
kationen gelegt werden. Zusammenfassungen, Indikationen, Anwendungen und ein Fazit 
für die Praxis in jedem Kapitel runden die Beiträge ab und sollen sicherstellen, dass Sie 
das Bestmögliche aus unseren Unterlagen in Ihre Praxis umsetzen können.

Wir praktizieren die Radiofrequenztherapie seit vielen Jahren, unterrichten immer 
wieder in Kursen für interessierte Kolleginnen und Kollegen, um die Technik der 
Radiofrequenztherapie einerseits zu verbreiten, andererseits aber auch die richtige An-
wendung und Indikationen, bei denen die Radiofrequenztherapie keinen Einsatz fin-
det, zu beleuchten. Somit können falsche Vorstellungen bereinigt und der Einsatz des 
Radiofrequenzgerätes nach bestem Wissen und Gewissen getätigt werden. Dabei sehen 
wir die Indikationen nicht nur im ablativen Modus, bei dem das Schneiden an sich im 
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2 1 Einleitung

 Vordergrund steht. Vielmehr kann vor allem im interstitiell angewandten Bereich, wo 
durch die korrekt getätigte Applikation der Elektrode der bestmögliche Effekt erzielt 
werden kann, ohne größere Narbengenerierung Gewebe schrittweise geschrumpft wer-
den.

Die Radiofrequenztherapie ist für medizinische und auch kosmetische Indikationen 
praktikabel, wobei letztere durch die geringere Wärmeentwicklung und damit besseres 
Abheilen als besonders empfehlenswert gilt. Auch kann die Radiofrequenztherapie rein 
kosmetisch durch oberflächliche Sonden zur Kollagenneubildung angewandt werden.

Lesen Sie aufmerksam, nehmen Sie so viel Sie können mit in die Praxis und ent-
decken Sie die vielfältigen Möglichkeiten des Einsatzes von Strom in der invasiven und 
minimal-invasiven HNO-Chirurgie.


